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Hiernach muß man bis auf weiteres die Ernte des Jahres 1916
auf IO /2 -j- l 1/* — gegen 12 Millionen Tonnen Wintergetreide
und auf 7^/2 2^/2 — 10 Millionen Tonnen Sommergetreide
schätzen. Für einen rohen Vergleich der Kriegs- mit den Friedens¬
ernten ergibt sich somit auf Grund obiger Schätzungen des Ver¬
fassers folgende Gegenüberstellung:

Wiatergetreide . .

Sommergetreide .

durchschnittliche Ernte 1915 Ernte 1916
Ernte 1910/14 (Schätzung") (Schätzung)
13,53 Mill. 1 10,5 Mill 1 12 Mill. t
10,51 Mill. 1 7,5 Mill 1 10 Mill 1

24,04 Mill. 1 18,0 Mill. l 22 Mtll. t

Geht man von der im großen und ganzen sicher zutreffenden An¬
nahme aus, daß für Saatgut die gleiche Menge wie im Jahrfünft
1910/14 nötig ist, so würde aus diesen Ernten für den Verbrauch
verfügbar sein:

durchschnittliche Ernte 1915 Ernte 1916
Ernte 1910/14 (Schätzung) (Schätzung)

Wmtergetreide . . . 12,10 Mill. t 9,06 Mill. t 10,56 Mill. t
Sommergetreide . . 9,50 Mill. 1 6,58 Mill. 1 9.00 Mill. 1

21,60 Mill. t 15,64 Mill. t 19,56 Mill. 1

Nunmehr lassen sich, unter Heranziehung der schon früher auf¬
geführten Schätzungen für den Getreidebedarf zur unmittelbaren
menschlichen Ernährung und für die technischen Betriebe, die ohne
Berücksichtigung jeder Einfuhr und der Zuschüsse aus alten Vorräten
für die Verfütterung verfügbaren Mengen von
Getreide und Getreideabfällen ableiten:

Getreide zur Verfütterung:
durchschnittliche Ernte 1915 Ernte 1916
Ernte 1909 13 (Schätzung) (Schätzung)
12,7 Mill. t 4,3—5,5 Mill. t 7,9 9,2 Mill. t.

Die tatsächlich zur Verfütterung verfügbaren Mengen werden
sich wahrscheinlich den errechneten unteren Grenzen nähern. Nach
der amtlichen Preßnotiz vom 29. August 1916 hat die gesamte
Einfuhr aus Rumänien im vorigen Jahre (gemeint wird das
Erntejahr sein) 1,4 Millionen Tonnen betragen. Nimmt man an,
daß die volle Menge dem Reiche zugeflossen ist, so würde sich die im
Jahre 1915 zur Verfütterung verfügbare Menge um den vollen Be-
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